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für das 5ahr

1940
nach unſeres lieben Herrn und Seligmachers Geburt

Katholiſcher volkskalender der Erzdiözeſe Freiburg im 25 . Vahrgang



Das Jahr 1940

iſt ein Schaltjahr von 366 Tagen oder 52 Wochen und 2 Tagen

Es beginnt am Montag , den 1. Januar . — Die griechiſche Kirche beginnt mit dem 14. September
unſeres 1940ſten Jahres ihr 7449ſtes Jahr ihrer Zeitrechnung von der Weltſchöpfung an. Dieſe Welt —

ſchöpfung verlegen ſie ins Jahr 5509 vor Chriſti Geburt . Die Ruſſen haben aber am 12. Juni 1923
unſeren Gregorianiſchen Kalender eingeführt . — Die Völker des Iflam zählen ihre Jahre von der

Flucht Mohammeds von Mekka nach Medina an ( Hedſchra ) . Sie beginnen darum am 10. Februar 1940
ihr 1359ſtes Jahr . Es iſt bei ihnen ein Gemeinjahr von 354 Tagen . Die Türkei hat aber am 1. Januar
1926 den Gregorianiſchen Kalender eingeführt .

Jahresregent iſt die Sonne .

Die Jahreszeiten : Am 20. März um 19 Uhr 24 Minuten tritt die Sonne in das geichen des
Widders . Damit beginnt der Frühling . — Am 21. Juni um 14 Uhr 87 Minuten tritt die Sonne in
das Zeichen des Krebſes und bringt uns damit den Sommer .—Der Herbſt beginnt am 23. September
um 5 Uhr 46 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen der Waage tritt . — Der Winter aber bekommt
die Herrſchaft am 22. Dezember früh 55 Minuten nach Mitternacht . Denn da kommt die Sonne in
das geichen des Steinbocks , und wir haben den kürzeſten Tag und die längſte Nacht .

Finſterniſſe : Das Jahr 1940 bringt zwei Sonnenfinſterniſſe , die aber beide bei uns in Mittel —

europa nicht ſichtbar ſein werden . Die eine , eine ringförmige , tritt ein am 7. April 1940 und iſt ſichtbar
im Stillen Ozean , im größten Teil Nordamerikas , in Mittelamerika , im nördlichen Südamerika und
im weſtlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans . Die zweite , eine totale Sonnenfinſternis , iſt ſichtbar im
größten Teil Mittelamerikas , Südamerikas , des Atlantiſchen Ozeans und in Afrika ſüdlich vom
Aquator ſowie im ſüdweſtlichen Indiſchen Ozean .

Witterungscharakter : Wenn der Jahresregent das Wetter beſtimmend beeinfluſſen ſollte , dann
wäre nach dem Hundertjährigen Kalender das Jahr 1940 im Frühling recht wetterwendiſch . Der Mai
wäre ſchön , brächte aber an ſeinem Ende noch gefürchtete Fröſte . Noch im Juni wäre mit Reif zu
rechnen . Der Sommer wäre aber trocken mit heißen Tagen und kühlen Nächten . Im Herbſte hätten
wir ſchönes , trockenes Wetter zu erwarten , um dann einem ganz erträglichen Winter Platz zu machen .

Hinweis : Es bedeutet Hö § =S Herz⸗ - Jeſu - Freitag , Neumond , J = oerſtes Viertel ,
S⸗Vollmond , C.-⸗ letztes Viertel . G Nordwende , ( niedſigend ) , Q = Südwende ( obſigend ) .

Zeichen des Mondlaufs : C = Widder , A = dStier , y =gwilling , = Krebs ,
Löwe , & = Jungfrau , i : = Waage , - Skorpion , Schütze , HSteinbock , A
Waſſermann , = Fiſche .

geichen der Planeten : Venus 2, Merkur §, Erde 8, Mars § , Jupiter A, Saturn h, Uranus 8,
Neptun , Sonne O, Mond (

Faſten - und Abſtinenzordnung
I. Faſttage ſind ſolche Tage, an denen man nur einmal eine volle Mahlzeit und außerdem nur morgens und abends eine kleinere

Stärkung genießen darf .—Die volle Mahlzelt kann auch am Abend eingenommen und die kleinere Stärkung auf den Mittag
verlegt werden. — Näheres unter giffer V.

II. Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen ſeglicher Genuß von Fleiſchſpelſen unterſagt iſt . — Eier und Milch, geſchmolzenes
Fett ( Schmalz) , Grieben , Kunſtbutter , ſind dagegen erlaubt . Auch der Genuß von Fleiſchbrühe iſt an allen Tagen mit Aus-
nahme des Karfreſtags geſtattet . Solche Abſtinenztage ſind alle Freitage außerhalb der Faſten - und Quatemberzeit .III. Faſt - und Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen ſowohl das Faſten als auch die Abſtinenz beobachtet werden muß. —
Näheres ſiehe giffer IV.

IV. Faſt - und Abſtinenztage ſind: 1. der Aſchermittwoch, 2. die Freitage der 40tägigen Faſtenzeit , 3. der Karſamstag bis 12 Uhr
mittags , 4. die Freitage der Quatemberwochen .

V. Bloße Faſttage ſind: 1. die übrigen Wochentage der 40tägigen Faſtenzeit , 2. die Mittwoche und Samstage der Quatember -
wochen, 3. die Vigiltage vor Weihnachten , Pfingſten , Mariä Olmmelfahrt und Allerheiligen . — An dieſen Tagen iſt außer bei
der Hauptmahlzeit auch bel der abendlichen klelneren Stärkung der Fleiſchgenuß geſtattet .
Trifft ein gebotener Feiertag oder auch ein Tag, der von der ganzen Gemeinde wie ein gebotener Feiertag begangen wird

(3. B. das Feſt des Kirchenpatrons , der Tag einer althergebrachten Flurprozeſſlon , angelobter Feiertag ) , auf einen Faſt - oder
Abſtinenztag , ſo fällt das Faſten - und Abſtinenzgebot ganz fort ; dasſelbe gilt, wenn eine der unter V. 3 genannten Vigilien aufeinen Sonntag fällt.
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